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VON TOBIAS TSCHAPKA

ROTH — Schon zum fünften Mal
stand die Kreisstadt ganz im Zeichen
derKlarinette. Das Rother Stadtorche-
ster lud dabei wieder ein zu drei span-
nenden und erfahrungsreichen Tagen
rund um das edle Instrument Klarinet-
te, mit Workshops, Konzerten und des
damit verbundenen regen Aus-
tausches der Liebhaber der schönen
Klänge untereinander. Von Klarinet-
tisten für Klarinettisten sozusagen.

Los ging das kleine Jubiläum mit
einem ganz besonderen Auftritt in der
Rother Kulturfabrik. Dort gab sich
das aus Salzburg und der Steiermark
stammende Quartett „Faltenradio“
die Ehre, das derzeit erfolgreichste
Klarinettenensemble im deutsch-
sprachigen Raum. Es besteht aus den
vier Multiinstrumentalisten Alexan-
der Neubauer, Matthias Schorn, Ste-
fan Prommegger und Alexander Mau-
rer, die alle eins gemein haben: hoch-
begabte Musiker zu sein, die darüber
hinaus extrem gut ausgebildet sind.
Sie schlugen in ihremKonzert einen

weiten Bogen quer durch die Musik-
landschaft, von Philipp Emmanuel
Bach über Schubert und Piazzolla bis
hin zur Austropop-Legende Falco.
Aber nicht nur ihre überaus abwechs-
lungsreiche Musik, bei der sich Klas-
sik, Jazz, Klezmer, Volksmusik und
andere Stilrichtungenmunter abwech-
selten, begeisterte das Publikum, son-
dern auch das gesamte Auftreten der
vier Männer in den besten Jahren. Sie
würzten ihre Darbietungen auch mit
Zitaten von Leonhard Bernstein bis
hin zu Konstantin Wecker, wobei sie
auch ein sehr altes Lied des Münchner
Liedermachers in ihr Repertoire aufge-
nommen hatten, welches derzeit an-
gesichts von aufkommender Fremden-
feindlichkeit eine Art traurige Re-
naissance erfährt: „D'Zigeiner san
kumma“. Folgerichtig hieß dieses drit-
te Programm von „Faltenradio“ auch
„Respekt“.
NebenNeubauer, Schorn und Prom-

megger, den drei Klarinettisten des
Ensembles, spielte der vierte, Alexan-
der Maurer, Akkordeon, was er auch
an den Hochschulen München und
Linz lehrt. Sein Instrument war zwar

eindeutig in der Minderheit, ist aber
dennoch namengebend für die Forma-
tion „Faltenradio“, welches umgangs-
sprachlich für Steirische Harmonika
steht.

Die Klarinette dominierte dann
aber naturgemäß dann doch wieder
die restlichen zwei Klarinettentage.
Am Samstag gab es für alle, die Spaß
amMusizieren haben und bereits eini-
ge Jahre Klarinette spielen, in der
Grundschule Gartenstraße Kurse und
Workshops von hochkarätigenDozen-
ten. Neben Felix Löffler, Stefan
Schneider, Peter Reich, Bruce Ed-
wards und Wolfgang Dietz war auch
der „Erfinder“ der Klarinettentage,
Roths Stadtkapellmeister Walter
Greschl, unter den Dozenten, zu des-
sen Spezialgebiet ebenfalls die Klari-
nette zählt.

Den krönenden Abschluss der fünf-
ten Rother Klarinettentage bestand
schließlich aus dem offenen Konzert
am Sonntagnachmittag in den Rats-
stuben im Schloss Ratibor, an dem
sich neben Klarinettenorchester und
Ensemble auch alle Dozenten beteilig-
ten.

Intensiv geprobt wurde in den Workshops am Samstag. Zum Abschluss boten die teilnehmenden Musiker ein spannendes Konzert in den Ratsstuben. Foto: Gsänger

VON JOHANN SCHRENK

RÖTTENBACH—Zu den 16. Mund-
arttagen hatten die Röttenbacher die
Luna-Bühne aus Weißenburg einge-
laden. In seiner Begrüßung erinnerte
Bürgermeister Thomas Schneider dar-
an, dass man sich vor 16 Jahren zum
Ziel gesetzt hatte, dem fränkischen
Dialekt Raum zu schaffen. Er bedank-
te sich bei der Sparkasse Mittelfran-
ken-Süd für das Sponsoring und bei
Michaela Padua, die für die Organisa-
tion des Abends zuständig war: „Ohne
sie wären die Röttenbacher Mundart-
tage nicht das, was sie heute sind!“
Die Aula der Grundschule war zum
wiederholten Male bis auf den letzten
Platz gefüllt.

Thomas Hausner brachte den Röt-
tenbachern das „Fränkische Amts-
gericht“ mit, das heuer bereits auf
sein zehnjähriges Bestehen zurück-
blicken kann. Aus dem umfang-
reichen Repertoire wurden vier Fälle
in Szene gesetzt: „Rauchfreie Zone“,
„Münchhausen auf der Wiese“,
„Schrebergartenfreunde“ und „Auto-
fahren ist gesundheitsgefährdend“.
Neben ihm als Amtsrichter bestand
das Ensemble noch aus weiteren vier
Schauspielern der Luna-Bühne, die in
den einzelnen Gerichtsverhandlungen
die Rollen der Ankläger und Angeklag-
ten spielten: Brigitte Brunner, Kevin
Berns, André Sewald und Stefan
Hausner.
Während eines Urlaubs in Öster-

reich waren Thomas Hausner und sei-
ner Frau nach der Lektüre der „Kro-
nen-Zeitung“ etliche skurrile Ge-
richtsreportagen ins Auge gestochen.
Spontan sagten sich beide „So etwas
gehört auf die Bühne!“, und seine
Frau munterte ihn auf: „Hopp,
schreib!“. Gesagt, getan: seit 2007 hat
Thomas Hausner über 130 Fälle ge-
sammelt und auf die Luna-Bühne
gebracht. Demnächst findet in Wei-
ßenburg die Premiere zur 33. Folge
des Fränkischen Amtsgerichts statt.
Der Stoff, so Thomas Hausner im
Gespräch mit unserer Zeitung, gehe
ihm nicht aus. „Jeder Österreich-Ur-
laub wird zum Auftanken genutzt“,
gesteht er schmunzelnd.
Um den Theaterabend zu berei-

chern, hat Hausner sich entschlossen,
zwischen den Verhandlungen den
„Liedermacher und Weltmusiker“
Arthur Rosenbauer auftreten zu las-
sen, der es mit seinen fränkischen Lie-

dern bestens verstand, das Publikum
mitzunehmen. In der Pause erholten
sich die Zuschauer mit Bier und Bau-
ernbrot, das die freiwilligen Helferin-
nen vom Katholischen Frauenbund
mit Griebenschmalz und Bratwurstge-
häck belegt hatten.
Der erste Fall: Thomas Hausner

betrat als Amtsrichter die Bühne – in

einer Richterrobe, die ihm derWeißen-
burger Richter Bock für die erste Auf-
führung vor zehn Jahren leihweise
ausgehändigt hatte. „Stillschwei-
gend“ sei sie in seinen Besitz über-
gegangen, gestand Thomas Hausner
vor 200 Zeugen in der Aula der Rötten-
bacher Grundschule. Verhandelt wur-
de ein Nachbarschaftsstreit zwischen

Frau Miesbacher und Herrn Thor-
wald, die wegen eines Bewegungs-
melders in Streit geraten waren. Die
Verhandlung offenbarte den abgrund-
tiefen Hass zwischen den beiden
grundverschiedenen Nachbarn.

In einem weiteren Fall geriet ein
Grundstücksbesitzer unversehens zwi-
schen die Fronten seiner beiden ver-
rückten Nachbarn und in der dritten
Rundewurden der Raub eines Garten-
häuschens und der Transport mit
einem selbstgebastelten Kleinstlast-
wagen als „bargeldloser Zahlungs-
verkehr“ geahndet.

In der vierten Verhandlung „Auto-
fahren ist gesundheitsgefährdend“
lief das Ensemble der Luna-Bühne
zur Hochform auf. Brigitte Brunner
spielte eine hummeldummeAutofahre-
rin, die weder rechts von links unter-
scheiden kann, noch in der Lage ist,
auch nur einen der vielen Hebel am
Armaturenbrett ihres Autos richtig zu
bedienen. Kein Wunder, dass sie mit
anderen Verkehrsteilnehmern ins
Gehege kam. Und das ausgerechnet
mit dem cholerischen Monteur Ali,
den sie mit ihrer Fahrweise zur Weiß-
glut brachte.

Dieses Stück brillierte durch seinen
Witz und animierte das Röttenbacher
Publikum zu frenetischem Jubel.
Amtsrichter Hausner bat schließlich
darum, sich zur Urteilsverkündigung
zu erheben, und nicht nur die beiden
Verhandlungsteilnehmer, sondern
auch alle Besucher der Röttenbacher
Mundarttage folgen seiner Aufforde-
rung bereitwillig.

„Wir Gmünder“ informieren
GEORGENSGMÜND — Die

Gemeinderatsfraktion „Wir Gmünder
- näher am Bürger“ lädt alle interes-
sierten Mitbürger am heutigen Mon-
tag, 6.November, um 19.30 Uhr im
Café Gleis 5 zu ihrer öffentlichen
Fraktionssitzung ein. Neben der Dis-
kussion von Bürgeranliegen wird die
am Mittwoch, 8.November, stattfin-
denden Sitzung des Gemeinderates
vorberaten. Auf der Tagesordnung ste-
hen dort unter anderem: Vorstellung
der „Jugendzukunftswerkstatt“ Geor-
gensgmünd, Ausbau des Fußweges
vom Baugebiet „Steinbacher Höhe“
zur „Steinbacher Straße“, Umgestal-
tung des Freizeitparks „Bruckespan“
und Neubau der modifizierten Zwei-
fachturnhalle.

Gemeinderat berät
GEORGENSGMÜND — Über die

Jugendzukunftswerkstatt in Geor-
gensgmünd berät der Gemeinderat in
seiner Sitzung am Mittwoch,
8.November, 19.30 Uhr, im Rathaus.
Außerdem geht es um den Ausbau des
Fußweges vom Baugebiet „Stein-
bacher Höhe“ zur „Steinbacher Stra-
ße“, um die Ertüchtigung der Kläran-
lage Georgensgmünd und den Neubau
der Zweifachturnhalle.

Hauptausschuss berät
SPALT — Um das Gemeinschafts-

haus im Ortsteil Theilenberg geht es
in der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses Spalt am Diens-
tag, 7.November, 19 Uhr, im Rathaus.
Außerdem berät das Gremium über
einen neuen Defibrillator für die Frei-
willige Feuerwehr Großweingarten.

Umweltausschuss berät
ROTH — Über die Bebauungspläne

„Grimmstraße“ und „Abenberger
Höhe“ geht es in der Sitzung des
Rother Umweltausschusses am Diens-
tag, 7.November, 17.30 Uhr, imMark-
grafensaal von Schloss Ratibor.

Bauausschuss berät
ROTH — Um die Klärschlammver-

wertung geht es in der Sitzung des
Rother Bauausschusses am Donners-
tag, 9.November, 19 Uhr, imMarkgra-
fensaal von Schloss Ratibor. Außer-
dem geht es unter anderem um den
Bauantrag der Firma Leoni. Zwischen den einzelnen Verhandlungen sorgte Liedermacher Arthur Rosenbauer für musikalische Abwechslung.

Das aus Österreich stammende Quartett „Faltenradio“, das als derzeit erfolgreichstes Klarinettenensemble im deutsch-
sprachigen Raum gilt, spielte zum Auftakt der Klarinettentage in der Kulturfabrik Roth furios auf.  Foto: Tobias Tschapka

Amtsrichter Thomas Hausner muss sich von dem Angeklagten und dem Ankläger
mal wieder so einiges anhören —- zum Gaudium des Publikums.  Fotos: Schrenk

Musik für alle
Stimmungen
5. Rother Klarinettentage
führte Musiker zusammen

IN WENIGEN ZEILEN Wenn skurrile Fälle vor Gericht verhandelt werden
Heiterer Schlagabtausch vor dem Amtsrichter bei den 16. Röttenbacher Mundarttagen mit dem Luna-Theater
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